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Nichtamtlicher Theil.

HPerspnal-achrichten.
Freiherr v. Soden wird sich mit dem

m 19. d. M. Noapel verlassenden Reichs-

kosldampser der Deutschen Ost-Afrika-Linie nach
dar-es-Salaam begeben. Mit ihm treten die

Usreise nach Ost-Afrika an der Gehem-
färetär Wegener und die Civilsupernumerare
Liddecke und Kuno.

Perkehrs-Machrichten.

Die Kaiserlichen Postagenturen in Vaga-
moyo, Dar#es-Salaam und Sansibar werden

ich jortan am Postpacketdienst betheiligen.

Postdampfschiffverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten.

Beförderung der Poslpackeie erfolgt ausschließ
lich mittelst der Reichspostdampfer der Deutschen
Ost-Afrila-Linie und zwar entweder über

Hamburg auf dem direkten Seewege oder

über Ncapel. Die Taxe für ein Postpacket
nach und aus Deutschland beträgt auf beiden

Beförderungswegen 3 Mark 20 Psfennige.

Nach Mittheilungen der Afrikanischen
Dampfschisss-Aluien-Gesellschaft Woermann-
Linie bietet der Mitte dieses Monats die

Ausreise von Hamburg nach Togo antretende
Dampfer keine

von Passagieren.
—.:

Tie

Gelegenheit zur Beförderung

Die Abfahrt erfolgt Auoschissungohafen. Briefe müssen auo?

Nach vom Ein- solgenden 2 Dauer Berlin spätesteno
schissungshafen an solgenden Tagen der Ueberfahrt abgesandt werden

D Hamburg am letzten jedes Kamerun 30 Tage.am letzten jedes Mo-
I. Kamerun (deutsche Schiffe) Monato Abends. nato 5% Nm.

' Liverpool am 18. März, Kamerun 30 Tage. am 16. März,
(engl. Schiffe, 8. April. 6. April 1 Nm.

Hamburg am 15. jedes Mo:Ouitta 31 Tage. am 15. jedes Mo-
Cogo· O. .

nntatellfgsdxetskktstlclhLyolstittkcl Geutsche Schife) natoEsnN*-.- Oni 7 atz 35, A
und Klein-Popo). ( Liverpool am 11., Ld März, sCuitta 24 Tage. am 12., 26. März,

p (eugl. Schiffe) 11. 9. April 10 Nm.

Lissabon3. Südweslairikanisches

utzgebict. (engl. Sonilse

befördert.

Vrindisi
(engl. Schiff)

Neapel

crshzai
am 19.

am 20.4. sch, Oll. A#-

Deutjch Ost Afrika. ara
ung. Schiff)

Marseille
(lranz. Schiff)

am 12.

nato

5. Raiser, r—— GenuaBismarck.„Urchipe Ghenhchso,“
6. arhenaen

116.
*6. Ma

Manila, SanFr

jeden Montag
40 Nm.

am S.

29.

März Abdo.] Sansibar 22 Tage.

März früh. Dar- es Salaam
20 Tage.

März jrüh. s Dar-es- Zalaan;19 Tag

März Abds. Sansibar 20 Tage.

jedes Mo:Sansibar 18 Tage.
4°0 Nm.

MrpzaDr Finschhafen etwa

Kapstadt 17 Tage. jeden Donnerstag
ai Abdo.

Von Kapstadt werden die Sendungen mit der nächsten Schissogelegenheit
nach der Walsischbai und von dort mittelst Boten nach Otjimbingue weiler=

am 6, 10

27. März 9 ne

am 10. jedes Monate

921 Abds.

an 14. März, 14. Mai

1

Priessendungen dahin werden je nach dem Verlangen des Absenders über
ancisco, Honolulu oder Spydney geleitet.

mit der nächsten Schissogelegenheit nach Jaluit Weiterbeförderung erhalten.
von wo dieselben
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Schiffsbewegungen der Afrikanischen Dampfschiffs-Aktien-Gesellschaft Woermann-Linic

(Lamburg-—West-Afrika).
Mrnn -- Letzte Nachrichten

* —

Postd anpfer von Neise nach bis 25. Februar 1891.

„Adolph Woermann“ Hamburg Loanda 28. Febr. ab Hamburg.
„Anna Woermann“ do. Kap Palmao 21. Febr. ab Hamburg.
„Carl Woermann“ Abonema Hamburg 29. Jan. in Hamburg.
„Eduard Bohlen“ Hamburg Loanda 25. Febr. Gorce.
„Ella Woermann“ do. « Kap Lopez 25. Febr. Dover passirt.

„Erna Woermann“ do. i# o. 28. Febr. ab Hamburg.
„Gertrud Woermann"“ Loanda Havre u. Hamburg5. Febr. Acer
„Gretchen Bohlen“ Buguma Hamburg 17. Febr. Aerra-
„Hedwig. Woermann“ Hamburg Lagos 17. Febr. in Hamburg.
„Lulu Vohlen“ do. Ponta Negra 23. Febr. Tenerissa.
„Marie Woermann do. Loanda 14. Febr. Madeira.
„Professor Woermann“ Ponta Negra Hamburg 25. Febr. Sierra Leonc.

Schiffsbewegnungen der Deutschen Osl-Afrika-Linic (Hamburg—Ost-Afrikaq.

Reichspostdampfer Reise
Letzte Nachrichten

bis 25. Februar 1891.
von nach

„Bundesrath“ Hamburg Delagoa Bay 23. Febr. Mozambique.
„Neichstag“ do. do. 1. März ab Hamburg.

Verschiedene Mittheilungen.

Wistenschaftliche Zammlungen.

Anfang Januar d. J. gingen bei der

zoologischen Sammlung des Königlichen Mu-
seums für Naturkunde fünf Kisten mit zoologi-

schen Sammlungen Dr. Emins ein, welche
außer einer Kollettion von Säugethieren und

Replilien namentlich eine größere Anzahl von

Vogelbälgen enthielten. Die Objekte waren
sämmtlich so schön präparirt, wie man es nur

selten bei wissenschaftlichen Neisenden findet.
I)r. Emin hat während eines zeitraums
von drei Monaten auf einem sehr beschwer:

lichen Marsche neben vielen Objiekten anderer

Thiertlassen allein dreihundert Vogelbälge
gesammelt, präparirt und etiquettirt, welche

nach einer Mittheilung des Dr. Reichenow
in der allgemeinen ornithologischen Gesellschaft
136 Arten repräsentiren und in erfreulicher

Weise die Entdeckungen früherer Forscher be-

stätigen bezw. ergänzen.
Auch von dem im Kamerungebiet thätigen

Ior. Preuß sind lürzlich wieder drei Kisten

eingegangen, welche Säugethiere, Vogelbälge,
Reptilien, Fische, Süßwasser= und Landschnecken
sowie Insekten enthielten. Diese Objelte werden
demnächst bestimmt und alsdann in das „Ver-

zeichuiß der aus den Schutzgebieten eingegan-

genen wissenschaftlichen Sendungen“ aufge-
nommen werden.

aus, muß also als

Die letzte von Dr. Preuß aus Kamerun

eingesandte Sammlung getrockneter Pflanzen,
welche im Königlichen bolanischen Museum
hierselbst eingetrossen ist, enthält etwa 100 Arten

und zeichnet sich nicht nur durch vorzügliche
Herrichtung der Herbareremplarc, sondern auch
durch zahlreiche Seltenheiten und Neuheiten

einc wesentliche Bereicherung
der Kenmniß der Flora unseres Kamernn-

gebietes angesehen werden. Wissenschaftliche
Bearbeilungen der botanischen Sammlungen
aus unseren Schutzgebieten sind insbesondere

in Englers botanischen Jahrbüchern (Leipzig
Wilhelm Engelmann) enthalten. Wir
erwähnen hier die sehr ausführlichen „Bei-
träge zur Kenmnuiß der papuanischen Flora“
von O. Warburg im 2. Heft des

XIII. Bandes (1891), welche die von der

Neu-Guinen-Kompagnie über die Flora von

Kaiser Wilhelmsland (Beiheft zu den Nach-
richten über Kaiser Wilhelmsland und den

Bismarck-Archipel 1889. Berlin, Asher u. Co.)

verössentlichten Mittheilungen ergänzen.
Von dem gegenwärtigen Leiter der Station

Bismarckburg Dr. Büttner ist neuerdings
eine umfangreiche zoologische Sendung ein-
gegangen und dem Königlichen Museum für
Völlerkunde zugestellt worden.
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